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3.	 Was kann ich zu Hause 
tun, um die Sprachentwicklung 
meines Kindes zu unterstützen?

10

Die wichtigste Antwort auf diese Frage lautet: Sorgen Sie für Freude an Kommunikation und am Sprechen! Dieses 
Kapitel gibt Ihnen Tipps, wie Sie das von Anfang an tun können. Durch die folgenden Ratschläge können Sie eine 
gesunde Sprachentwicklung Ihres Kindes bestmöglich unterstützen. 

•	 Sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind Sprache mit guten Gefühlen verbindet. Sprechen Sie mit Ihrem Baby 
ruhig und freundlich. Dann fühlt es sich geborgen, wenn es Ihre Stimme und Ihre Sprache hört.

•	 Sprechen Sie mit Ihrem Baby, während Sie es versorgen. Erzählen Sie in einfachen Worten, was 
Sie gerade tun, zum Beispiel beim Wickeln, Baden oder Füttern. Obwohl das Baby am Anfang 
noch nicht versteht was sie sagen, ist es wichtig, mit ihm zu sprechen. Ihr Kind beobachtet, wie 
Sie Ihren Mund bewegen, es hört, wie Sie Ihre Stimme benutzen und wird mit den Lauten Ihrer 
Sprache immer vertrauter.

•	 Ein Säugling kann noch nicht so weit sehen wie Erwachsene. Beugen Sie sich mit dem Gesicht 
nah an Ihr Baby und ahmen Sie seine kindlichen Geräusche nach (zum Beispiel lallen und mit 
der Stimme spielen). Das motiviert Ihr Baby wiederum Sie nachzumachen. Ihrem Baby gefällt 
das und es trainiert seine Mundmuskulatur.

•	 Singen, spielen und lachen Sie mit Ihrem Baby.

•	 Sprachmelodie hilft Sprache besser zu verstehen. Setzen Sie deshalb bewusst Ihre Stimme ein, 
wenn Sie mit Ihrem Kind sprechen: Reden Sie mal leise und mal lauter, sprechen Sie deutlich 
und betont.

•	 Wenden Sie sich Ihrem Kind möglichst zu, wenn Sie mit Ihm sprechen und halten Sie Blickkontakt.

•	 Unterstützen Sie Ihre Kommunikation auch durch Mimik und Gestik. Anhand Ihrer Bewegungen 
kann Ihr Kind die Bedeutung der Wörter und Sätze noch besser verstehen (lernen).

•	 Achten Sie auf die Gebärden und die Körpersprache Ihres Kindes. Versuchen Sie zu verstehen, was 
Ihr Kind möchte und fassen Sie seine Bedürfnisse in Worte. Beispiel: Ihr Kind streckt seinen Arm 
in die Richtung seines Bechers und schaut Sie an. – „Möchtest du trinken?“. 

•	 Erzählen Sie weiterhin in einfachen Sätzen, was Sie gerade tun. Benennen Sie dabei die Dinge und 
die Menschen in Ihrer Umgebung („Das Wasser muss in den Topf. Jetzt nochmal umrühren…“). 

Was kann ich zu Hause tun, um die 
Sprachentwicklung meines Kindes zu unterstützen?

Von der Geburt 
bis zum 12. Monat

Bereits ab der ersten Woche nach 
der Geburt kommuniziert das Baby: 
Es schaut in das Gesicht seiner Be-
zugsperson und bald auch in ihre 
Augen. Manchmal versucht es ihre 
Mundbewegungen nachzuahmen. 
Stimulieren Sie viel Kommunikation 
zwischen Ihnen und Ihrem Baby!

Ab 1 Jahr

Das Lallen des Kindes wird dem 
Klang seiner Muttersprache immer 
ähnlicher. Das liegt nicht nur an den 
Lauten, die es spricht (zum Beispiel 

„Mama“), sondern auch an der Melo-
die der Stimme.

Hinweis: Manche Kinder haben besondere Schwierigkeiten beim Sprechen lernen, obwohl sie zu Hause gut dabei 

unterstützt werden. Das kann viele verschiedene Ursachen haben. Zum Beispiel könnte es sein, dass die zum Spre-

chen benötigten Muskeln (noch) zu schwach sind, dass das Kind nicht gut hört oder Gehörtes noch nicht so gut 

verarbeiten kann. In solchen Fällen können Sprachtherapie oder andere professionelle Behandlungen sinnvoll sein. 

Näheres zu diesem Thema finden Sie in Kapitel 11.
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Ab 4 Jahre

Das Kind kann nun schon selbststän-
dig Geschichten erzählen. Man kann 
es meistens gut verstehen.

Ab 3 Jahre

In diesem Alter lernt das Kind in kur-
zer Zeit viele neue Wörter. Es stellt 
viele Fragen und seine Sätze werden 
immer vollständiger.

•	 Hören Sie aufmerksam zu, wenn Ihr Kind Ihnen etwas erzählt und schauen Sie es dabei mög-
lichst an. So spürt Ihr Kind, dass Sie Interesse an dem haben, was es erzählt. Es fühlt sich ernst 
genommen und zum Sprechen ermutigt.

•	 Können Sie Ihrem Kind gerade nicht zuhören, dann erklären Sie kurz warum. Natürlich müssen 
Kinder auch lernen, in manchen Situationen abzuwarten.

•	 Fragen Sie nach, wenn Sie Ihr Kind nicht verstanden haben.

•	 Wenn Ihr Kind Geschwister hat, achten Sie darauf, dass es zu Hause oft genug zu Wort kommt. 
Lassen Sie Ihr Kind selbst von seinen Erlebnissen berichten – auch, wenn es schneller gehen 
würde, die älteren Geschwister erzählen zu lassen.

•	 Oft wissen Eltern und Geschwister schon, was ein Kleinkind möchte, bevor es etwas sagen 
muss. Geben Sie Ihrem Kind trotzdem möglichst häufig die Gelegenheit, seine Bedürfnisse 
auszusprechen.

•	 Geben Sie Ihrem Kind genug Zeit zum Reagieren und lassen Sie es aussprechen. Kleine Kinder 
reagieren langsamer als Erwachsene. Es ist manchmal überraschend, welche Antworten nach 
einigen Sekunden Stille noch kommen.

•	 Stellen Sie Ihrem Kind offene Fragen, zu denen es mehr als „Ja“ oder „Nein“ sagen muss, zum 
Beispiel: „Was hast du heute im Kindergarten gemacht?“ oder „Warum haben die Kinder sich 
gestritten?“

•	 Erzählen Sie auch selbst. Sie sind das Sprachvorbild Ihres Kindes, von dem es lernt. Tauschen Sie 
sich aus. So übt Ihr Kind den Wechsel zwischen zuhören und erzählen.

•	 Helfen Sie Ihrem Kind, sich von Nuckel und Schnuller zu trennen. Zu langes und intensives Nuckeln 
kann Zahnfehlstellungen und Aussprachefehler zur Folge haben.

•	 Geben Sie Ihrem Kind Gelegenheiten, häufig mit anderen Kindern in seinem Alter zu spielen, 
zum Beispiel durch Verabredungen, Spielplatzbesuche oder der Teilnahme an Sportgruppen. 
Andere Kinder stellen für Ihr Kind eine besondere Herausforderung und Motivation dar, sich 
verständlich zu machen.

•	 Lesen Sie weiterhin täglich Geschichten vor. Wechseln Sie sich jetzt mit dem Kind beim Erzählen ab.















9.	 Welche Sprache soll 
ich zu Hause mit meinem Kind 
sprechen? – Lernt mein Kind im 
Kindergarten genügend Deutsch?  
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Für ein Kind ist es eine Bereicherung mehrsprachig aufzuwachsen. Mehrspra-
chigkeit benachteiligt ein Kind nicht in seiner Entwicklung – im Gegenteil: 
sie kann in vielerlei Hinsicht einen positiven Einfluss haben. Durch Mehrspra-
chigkeit lernen Kinder zum Beispiel flexibel zu denken.

Es gibt nicht nur eine Lösung, wie das Erlernen von mehreren Sprachen ge-
lingen kann. Kinder wachsen sehr unterschiedlich auf. Manche kommen das 
erste Mal im Kindergarten mit der deutschen Sprache in Berührung. Manche 
Kinder erlernen von Anfang an mehrere Sprachen gleichzeitig.

Junge Kinder haben die besten Chancen mehrere Sprachen gut zu erlernen, 
da sich ihr Gehirn noch besonders stark entwickelt. 

In ihrer eigenen Sprache können Sie am besten Gefühle ausdrücken und 
auf Ihr Kind eingehen. Eine Sprache, mit der sich Eltern und Kind wohl und 
heimisch fühlen, ist wichtig für die Entwicklung eines Kindes.

Es ist allerdings sehr wichtig, dass Sie Ihrem Kind eine positive Einstellung zur 
deutschen Sprache und Kultur vermitteln – besonders dann, wenn Sie als 
Eltern nicht oder (noch) nicht so gut Deutsch sprechen. Damit wecken Sie 
das Interesse des Kindes für die neue Sprache. Je mehr Sie die zweite Sprache 
Ihres Kindes wertschätzen, desto lieber und besser lernt es diese Sprache.   

Der Besuch einer Krippe oder eines Kindergartens ist dabei äußerst hilfreich. 
Die Erzieher dienen dort als Sprachvorbilder. Kinder lernen in der Kindergar-
tenzeit rund 3.500 Wörter. Das ist wichtig, um in der Schule Erfolg und damit 
eine gute Chance auf Bildung, Integration und Beruf zu haben.

Je früher Ihr Kind viel Kontakt zur deutschen Sprache bekommt, desto besser 
stehen seine Chancen, die deutsche Sprache gut zu lernen. Sie können mit 
Ihrem Kind schon vor dem Kindergartenalter eine Krabbelgruppe besuchen. 

9

Ein Kind kann problemlos mit mehreren Sprachen aufwachsen. 

In jeder Sprache sollte es aber möglichst gute Sprachvorbilder 

bekommen. Sprechen Sie deshalb die Sprache mit Ihrem Kind, die 

Sie selbst am besten beherrschen.

Welche Sprache soll ich zu Hause mit meinem Kind 
sprechen? – Lernt mein Kind im Kindergarten 
genügend Deutsch?  

Für mehrsprachige Kinder ist der tägliche und lange Kontakt mit der 

deutschen Sprache sehr wichtig, um sie zu lernen. Wenn Sie hierfür 

sorgen, kann Ihr Kind rechtzeitig Deutsch lernen, bevor es in die 

Schule kommt.
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Es ist übrigens normal, dass Kinder verschiedene Sprachen, die sie gerade lernen, manchmal 
vermischen. Es kann auch vorkommen, dass Ihr Kind eine Zeit lang nur in einer bestimmten 
Sprache antworten und sprechen möchte. Das kann eine Phase sein, die wieder vorübergeht. 
Es ist dann besser, keinen Druck oder sogar Zwang auszuüben. Akzeptieren Sie diese Phase. Sie 
selbst können sich trotzdem an eine Regel halten und in der vereinbarten Sprache sprechen. Sie 
können versuchen, Ihrem Kind diese Sprache durch Spiele, Bücher und Lieder nahezubringen. 

Hier sind einige Vorschläge

 Eine Person – Eine Sprache: 

Wenn die Mutter beispielsweise am besten Türkisch beherrscht, so spricht sie immer Türkisch 
mit dem Kind. Beherrscht der Vater am besten Russisch, so spricht er immer Russisch mit ihm. 
Entscheiden Sie sich dann für eine „Familiensprache“, welche Sie in gemeinsamen Gesprächen 
mit allen Familienmitgliedern benutzen.

 Eine Situation – Eine Sprache: 

Diese Lösung bietet sich an, wenn Sie selbst mehrere Sprachen gut beherrschen. Sie können 
sich zum Beispiel darauf einigen, dass Sie zu Hause immer die eine Sprache mit ihrem Kind 
sprechen, sobald Sie das Haus verlassen aber die andere. 

 Wenn Sie selbst noch Deutsch lernen, ...

tauschen Sie sich ruhig mit Ihrem Kind über Ihren „Wissensstand“ aus. Fragen Sie zum Beispiel, 
ob Ihr Kind schon weiß, wie das eine oder andere Wort auf Deutsch heißt, probieren Sie einen 

„neuen“ Satz aus oder machen Sie ein Spiel daraus: „Heute beim Mittagessen sprechen wir nur 
Deutsch!“. Wichtig ist, dass Ihr Kind die neue Sprache spielerisch und ohne Druck lernen kann.

In Ihrer Familie werden mehrere Sprachen gesprochen?
Dann sollten Sie festlegen, wann Sie welche Sprache mit Ihrem Kind sprechen. 
Damit helfen Sie ihm, die Sprachen auseinanderzuhalten. 
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Auf diese Weise bietet Sprachförderung zusätzliche Lernangebote für Kinder 
mit Schwierigkeiten in der Entwicklung der Sprache. Im Idealfall finden diese 
Fördermomente ebenfalls im Kindergartenalltag statt – sie werden gezielt 
in den Alltag eingebaut. Daher sprechen wir von alltagsintegrierter Sprach-
bildung und Sprachförderung.

In Salzgitter haben alle Erzieher an einer Schulung zum Thema Sprachent-
wicklung teilgenommen. Ein Teil von ihnen hat zusätzlich eine Ausbildung 
zum Sprachmultiplikator absolviert. Diese Fachkräfte haben die Aufgabe, die 
Sprachbildung und Sprachförderung in ihren Einrichtungen weiter voran-
zubringen. Durch ihr Fachwissen sind die Mitarbeiter der Kitas in der Lage, 
die Kinder aktiv und systematisch in ihrer Sprachentwicklung zu begleiten. 

Die Kita-Teams werden fachlich von der Sprachbeauftragten der Stadt be-
gleitet. Dadurch sind sie auf dem aktuellsten Wissenstand.

Eltern werden beraten
Das Fachpersonal in den Kitas kann Ihnen mit Rat zur Seite stehen, wenn Sie 
Fragen zu den Themen Sprachbildung und Sprachförderung haben. Wenn 
Sie ein persönliches Beratungsgespräch wünschen, können Sie dazu einen 
Termin vereinbaren.

„Übergang Kindergarten – Schule“, 
Institutionen arbeiten zusammen!
In Salzgitter arbeiten Kitas und Grundschulen gemeinsam an einem erfolg-
reichen Übergang vom Kindergarten in die Schule. Zwei spezielle Fach-
kräfte für Übergangsgestaltung unterstützen die Institutionen dabei. In der 
vorschulischen Sprachförderung der Grundschulen gibt es das Programm 

„Fit in Deutsch“. Studien haben gezeigt, wie wichtig das Beherrschen der 
deutschen Sprache für den schulischen Erfolg ist. Kinder ohne genügende 
Deutschkenntnisse nehmen während ihres letzten Kindergartenjahres an 
dem Sprachförderprogramm teil. Ihre sprachlichen Fähigkeiten sollen so-
weit gefördert werden, dass eine Mitarbeit im ersten Schuljahr möglich ist. 

„Fit in Deutsch“ wird von Grundschullehrkräften durchgeführt und findet 
größtenteils in Kitas statt.
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11.1 Kinder- oder Hausarzt
Der Kinder- oder Hausarzt dient Eltern in der Regel als erste Anlaufstelle bei Fragen oder Sorgen rund um 
die kindliche Sprachentwicklung. Im Rahmen der Früherkennungsuntersuchungen (U1 bis U9) kann der Arzt 
(Risiken für) eine auffällige Sprachentwicklung feststellen.

Bei Bedarf kann er Sprachtherapie verordnen oder Sie für weitere Untersuchungen an Fachärzte weiterver-
weisen. Für eine genauere Diagnostik kann er es zum Beispiel für notwendig erachten, das Kind von einem 
HNO-Arzt, einem Phoniater/ Pädaudiologen, einem Zahnarzt untersuchen zu lassen.

11.2 Weitere Arztbesuche zur Abklärung

HNO-Arzt, Pädaudiologe/Phoniater
Der HNO-Arzt kann mögliche Hörschwierigkeiten abklären. Pädaudiologen und Phoniater sind HNO-Ärzte mit 
einer Zusatzausbildung für kindliche Sprach-, Sprech-, Stimm- und Hörstörungen. Sie können eine ausführliche 
Untersuchung des Gehörs durchführen und darüber einen Bericht ausstellen. Bei einer Sprachentwicklungs-
störung sollte das Gehör unbedingt untersucht werden. Die Adressen der HNO-Ärzte, sowie Pädaudiologen 
und Phoniater in der Umgebung finden Sie im Anhang.

Zahnarzt und Kieferorthopäde
Diese Ärzte untersuchen Zahnfehlstellungen, welche die Ursache für ein falsches Schluckmuster und Aus-
sprachefehler sein können.

Kinder- und Jugendpsychiater
Zu diesen Ärzten werden Sie überwiesen, wenn mögliche psychische Ursachen einer Sprachstörung- oder 
Verzögerung abgeklärt werden sollen.

11.3 Logopädie (ambulante Sprachtherapie)
Um Sprachtherapie für Ihr Kind zu erhalten, benötigen Sie eine ärztliche Verordnung (Rezept) für Logopädie. 
Das Rezept kann von einem Kinder- oder Hausarzt ausgestellt werden, aber auch von HNO-Ärzten, Pädaudio-
logen/ Phoniatern, Zahnärzten, Kieferorthopäden und Sozialpädiatrischen Zentren. Wenn Sie eine ärztliche 
Verordnung erhalten haben, können Sie Ihr Kind zur Sprachtherapie in einer logopädischen Praxis anmelden. 
Dazu wählen Sie selbst eine Praxis aus und kontaktieren sie. Im Anhang sind die Kontaktdaten der Praxen in 
Salzgitter aufgelistet.

11.4 Sozialpädiatrisches Zentrum
Auch ein Sozialpädiatrisches Zentrum (SPZ) kann eine Verordnung für Logopädie ausstellen. In Sozialpädia-
trischen Zentren werden Kinder von Fachärzten, Psychologen und verschiedenen Therapeuten untersucht. 
Anschließend werden die Eltern beraten. Diese umfassende Diagnostik ist sinnvoll, wenn bei einem Kind eine 
Entwicklungsstörung, eine körperliche oder seelische Erkrankung oder eine Behinderung vermutet wird oder 
festgestellt wurde. Eine Untersuchung im SPZ braucht viel Zeit. Darum muss ein Termin oft lange im Voraus 
vereinbart werden.

Sämtliche Adressen von den Sozialpädiatrischen Zentren in Ihrer Nähe finden Sie im Anhang dieser Broschüre.
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11.5 Sprachberatung
In Salzgitter bietet der Sprachheilkindergarten Wirbelwind eine Sprachberatung für Eltern und ihre Kinder 
an. Dort werden Sie dabei unterstützt, den richtigen Weg für Ihr Kind zu finden. Die Sprachberatung findet 
jeden 1. Montag im Monat, von 14 bis 16 Uhr, im Sprachheilkindergarten Wirbelwind statt. Sollte Ihnen diese 
Zeit nicht passen, können Sie auch einen anderen Termin vereinbaren. Dazu können Sie anrufen oder eine 
E-Mail schreiben. Die Beratung ist kostenlos und Sie benötigen keine ärztliche Überweisung.

11.6 Fachberatung Hören und Sprache im Gesundheitsamt
Bei besonders stark sprachauffälligen und/-oder hörgeschädigten Kindern, können sich Eltern auch an das 
Gesundheitsamt Salzgitter wenden. Dieser Schritt ist zum Beispiel sinnvoll, wenn ambulante Sprachtherapie 
nicht auszureichen scheint. Der Fachberater für Hören und Sprache bietet regelmäßige Sprechtage zur Diag-
nostik und Beratung an. Sie müssen dazu einen Termin mit dem Gesundheitsamt vereinbaren. Die Beratung 
ist kostenlos und Sie benötigen keine ärztliche Verordnung. 

Wenn der Fachberater bei Ihrem Kind starke Auffälligkeiten im Bereich Sprache oder Hören feststellt, kann 
er besondere Fördermaßnahmen empfehlen - zum Beispiel die Aufnahme in den Sprachheilkindergarten 
oder den Kindergarten für Hörgeschädigte. Seine Empfehlung schreibt er in ein Gutachten. Nur mit diesem 
Gutachten kann Ihr Kind in einem dieser speziellen Kindergärten aufgenommen werden.

Stadt Salzgitter Gesundheitsamt 
-Fachgebiet Kinder-, Jugend- und Zahngesundheit- 
Paracelsusstraße 1-9, 38259 Salzgitter-Bad 
Telefon: 0 53 41 - 83 92 41 7 

11.6 Fachberatung Hören und Sprache im Gesundheitsamt
Bei besonders stark sprachauffälligen und/-oder hörgeschädigten Kindern, können sich Eltern auch an das 
Gesundheitsamt Salzgitter wenden. Dieser Schritt ist zum Beispiel sinnvoll, wenn ambulante Sprachtherapie 
nicht auszureichen scheint. Der Fachberater für Hören und Sprache bietet regelmäßige Sprechtage zur Diag-
nostik und Beratung an. Sie müssen dazu einen Termin mit dem Gesundheitsamt vereinbaren. Die Beratung 
ist kostenlos und Sie benötigen keine ärztliche Verordnung. 

Wenn der Fachberater bei Ihrem Kind starke Auffälligkeiten im Bereich Sprache oder Hören feststellt, kann 
er besondere Fördermaßnahmen empfehlen - zum Beispiel die Aufnahme in den Sprachheilkindergarten 
oder den Kindergarten für Hörgeschädigte. Seine Empfehlung schreibt er in ein Gutachten. Nur mit diesem 
Gutachten kann Ihr Kind in einem dieser speziellen Kindergärten aufgenommen werden.

Stadt Salzgitter Gesundheitsamt 
- Fachgebiet Kinder- und Jugendgesundheit - 
Paracelsusstraße 1-9, 38259 Salzgitter-Bad 
Telefon: 0 53 41 - 83 92 417 

11.7 Pädagogisch Audiologisches Beratungszentrum
Eine Hörstörung kann die Ursache für eine gestörte Sprachentwicklung sein. Wenn Sie den Eindruck haben, 
dass Ihr Kind schlecht hören kann, dann können Sie einen Termin im pädagogisch-audiologischen Bera-
tungszentrum vereinbaren. Dort wird das Gehör Ihres Kindes überprüft. Sie werden anschließend in einem 
Gespräch ausführlich beraten. Die Überprüfung ist kostenfrei und Sie benötigen keine ärztliche Überweisung.

Das Hörvermögen sollte (regelmäßig) untersucht werden, wenn:

•	 Ihr Kind keine oder unsichere Hörreaktionen zeigt

•	 die Sprachentwicklung Ihres Kindes verzögert ist oder die Aussprache undeutlich ist

•	 Ihr Kind häufig nachfragt und/-oder es häufig zu Missverständnissen kommt

•	 Ihr Kind bei Aufgabenstellungen unsicher ist und sich am Verhalten anderer Kinder orientiert

•	 sich Ihr Kind absondert und oft alleine spielt

•	 Ihr Kind häufig unter Mittelohrentzündungen leidet oder einmal 
eine schwere Mittelohrentzündung hatte.

Landesbildungszentrum für Hörgeschädigte (LBZH) 
Pädagogisch Audiologisches Beratungszentrum 
Charlottenhöhe 44, 38124 Braunschweig 
Tel.: 05 31 - 26 46 80

Dem LBZH in Braunschweig ist ein Kindergarten für Hörgeschädigte angegliedert. In diesem Kindergarten 
werden Kinder mit unterschiedlichen Hörstörungen betreut. Eine Gruppe besteht aus acht Kindern. Eine 
Aufnahme ist möglich, wenn der Fachberater für Hören und Sprache diese Maßnahme empfohlen hat.

Kindergarten für Hörgeschädigte 
Charlottenhöhe 44, 38124 Braunschweig 
Tel.: 05 31 - 26 46 823
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13 Anhang

Bibliotheken

Stadtbibliothek 
Salzgitter-Bad

 Marktplatz 11, 38259 Salzgitter-Bad

 05341 839 20 81

Stadtbibliothek 
Salzgitter-Lebenstedt

 Joachim-Campe-Straße 4, 38226 Salzgitter-Lebenstedt

 05341 839 34 34

Stadt- und Schulbibliothek 
Fredenberg

 Hans-Böckler-Ring 18-20, 38228 Salzgitter-Lebenstedt

 05341 839 38 81

HNO-Ärzte

Dr. Gerd Hadrich

HNO Arzt mit Weiterbildung 
für Stimmstörungen und 
Sprachstörungen

 Am Pfingstanger 8, 38259 Salzgitter-Bad


05341 800 30 oder 
05341 37 001

 www.dr-hadrich.de

Herr Jörg Lippert

 Mammutring 5, 38226 Salzgitter-Lebenstedt

 05341 65 91 65

 www.hno-praxis-lippert.de

Dr. med. Hussein Wasfi
 Chemnitzer Straße 6, 38226 Salzgitter-Lebenstedt

 05341 471 44

Dr. Claudia Steinmann

Facharztzentrum am Klinikum

 Kattowitzer Straße 191 b, 38226 Salzgitter-Lebenstedt

 05341 18 88 714 

 www.hno-praxis-salzgitter.de

	 Adresse (Straße, PLZ und Ort) 

	 Telefon

	 Internet
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Pädaudiologen und Phoniater
(HNO-Ärzte mit Zusatzausbildung für kindliche Sprach-, Sprech-, Stimm- und Hörstörungen)

HNO-Gemeinschaftspraxis 
Dr. med. Reza Touhidi 
Herr Michael Raap

 Bohlweg 28, 38259 Salzgitter-Bad

 05341 1891 200

 www.hno-salzgitter.de

Dr. med. Petra Blaukat

 Eiermarkt 1, 38100 Braunschweig-Zentrum

 0531 400 104

 www.praxis-pp-braunschweig.de

Sozialpädiatrische Zentren

Sozialpädiatrisches Zentrum 
des Städtischen Klinikums 
Braunschweig

 Holwedestraße 16, 38118 Braunschweig

 0531 5951 236

 www.klinikum-braunschweig.de/217.0.htm

Sozialpädiatrisches 
Zentrum Celle

 Bullenberg 10, 29221 Celle

 05141 721851

 https://goo.gl/cQY4Xn

Sozialpädiatrisches 
Zentrum Göttingen

 Robert-Koch-Straße 40, 37075 Göttingen

 0551 3913 241

 www.kinderklinik.uni-goettingen.de

Sozialpädiatrisches 
Zentrum Wolfsburg

 Sauerbruchstraße 5a, 38440 Wolfsburg

 05361 8013 89

 https://goo.gl/XLyLWN
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Logopädiepraxen

Praxis Baer

 Bahnhofsplatz 8, 38259 Salzgitter-Bad

 05341 3988 946

 www.praxis-baer.de

Paritätische Praxis 
für Logopädie

 Schützenplatz 30, 38259 Salzgitter-Bad 

 05341 81 17 20

 https://goo.gl/HtKvDb

Logopädie am Seeviertel

 Neißestraße 16, 38226 Salzgitter-Lebenstedt

 05341 9024 499

 www.logopaedie-salzgitter.de

Logopädie Hach & Team

 Am Haudorn 1 c, 38226 Salzgitter-Lebenstedt

 05341 8369 00

 www.logopaedie-hach.de

Logopädie Weßnigk


Berliner Straße 16, 38226 Salzgitter-Lebenstedt 
Goethestraße 15, 38226 Salzgitter-Lebenstedt

 05341 1889 163

 www.logopaedie-sz.de

Logopädische Praxis 
Sonja Kistner

 Dammstraße 28 a, 38229 Salzgitter-Salder

 05341 1869 099

 www.logopädie-kistner-salzgitter.de

Sprachtherapie 
Birgit Winter

 Panscheberg 23, 38239 Salzgitter-Thiede

 05341 1898 222

 www.sprachtherapie-winter.de

	 Adresse (Straße, PLZ und Ort) 

	 Telefon

	 Internet
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